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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Bla t t
fü r d e n

Mittel - R h e i n k r e i s.
ölro . 68 . Samstag den - 26 . August 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Verordnungen .

Nro . 3142 . Die Behandlung der auf den Beschälstatl
'onen jeweils erkrankten Hengste betr .

Auf Veranlassung der Großh . Landesgestüts . Commiffon und im Einverständnisse mit derselben ,

werden sämmklicke Physikate , in deren Bezirke sich Beschälstationen befinden , angewiesen , die ihnen

rintergeordneten Thierärzte , welchen die Behandlung solcher Hengste im Fall de» Srkrankens anvertraut

wird , anzuweisen , bei eintrekender Gefährlichkeit der Krankheit dem betreffenden Physikate sogleich die

Anzeige zu machen .
DaS Physikat hat sodann , je nach der Natur der Krankheit gemeinschaftlich mit dem Thiecarzte

den geeigneten Hcilplan zu entwerfen , und über die konsequente Durchführung desselben zu wachen .

Karlsruhe den 16 . August 1837 .
- Großherzogliche Sanitäts -Commission .

I . E . e . D .
Dr . Teu fsel .

vdt , Wolfs .

Wro. 3091 . Die Eröffnung der, entweder durch die Kreis-Anzeige -Blätter oder schriftlich

jeweils ergehenden , Verordnungen, deren Kenntniß den praktischen Aerzten , Wund - und

Thierärzten nothwendig ist, an dieselben durch die Physikate betreffend .

Sammtliche Physikate werden hiermit angewiesen , alle sowohl durch die Kreisanzeigeblätter als

schriftlich jeweils ergehende Verordnungen » deren Kenntniß den praktischen Aerzten , Wund - und Thjer -

ärztrn nothwendig ist , denselben sogleich zu eröffnen , und daß es geschehen, von ihnen bescheinigen zu lassen .

Karlsruhe d/n 16 . August 1837 .
Großherzogliche SanitätS - Commission .

I . E . ei D .
Dr . Teuffel .

vdt . Wolfs .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte kath . Pfarrei Malsch , AmtS

Wiesloch , dem Pfarrer AmbroS S ch m i t h zu
Nendorf , Amts Philippsburg , gnädigst zu ver¬

leihen geruht . Hiedurch ist die kath . Pfarrei

o
°

i
Einem beiläufigen Jahrsertrag von

^
00 fl . in Meid und Naturalien erledigt worden .

Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich

nach Maßgabe der Verordnung im RggSblt . vom

Jahr 1810 Nro . 38 . Art . 2 . und 3 . bei der

Regierung des UnterrhcinkreifeS zu melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Schel -

lenberg auf die Pfarrei Hügelsheim , ist die

evangl . prot . Pfarrei Theningen , Dekanat - Em -

mendingen , mit einem Kompetenzanschlag von

856 fl . 23 kr . in Erledigung gekommen . Auf

dieser Pfareei haftet noch ein in den Pfarrwitt -
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wenfiskuS schuldige » Kapitalrest von 91 fl. 314 k» .
dessen Berichtigung , so wie die auf der Pfarrei
haftende Kriegsschuld im Betrage von 29 fl 37 kr.
der neu ernannt werdende Pfarrer in zehn Jahrs -
kerminen gegen Verzinsung zu übernehmen hat .
Die Bewerber um diese Pfarrei haben sich bin¬
nen 6 Wochen durch ihre Dekanate bei der obex-
sten evangl . Kirchenbehörde zu melden.

Durch das am 22 . April l . I . erfolgten
Ableben des Dekans und Pfarrers Haidel ist
die kath . Pfarrei Gailingen , Amts Radvlphzell,
mit dem beiläufigen Einkommen von 900 fl . in
Geld , Naturalien , Zehnt - und Gütererkraq er¬
ledigt worden. Die Kompetenten um diese Pfarr -
pfründe haben sich bei dem Grund - und Frei¬
herrn von Mainau als Patron nach Vorschrift
zu melden.

Der langst erledigte kathol . Filialschuldienst
zu Buch , Amts Waldshut , ist dem Schullehrer
Joseph Bö hi « r zu Weil , Amts Blumenfeld ,
übertragen , und dadurch ist der kathol . Schul »
und Meßnerdienst zu Weil , mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich,
nebst .freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 40 Schulkindern
« zf jährlich 1 fl . 30 kr . für jedes Kind festge¬
setzt ist , erledigt werde». Die Kompetenten
um den letztgenannten Dienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
v . I . Regqsblt . Nro . 38 durch ihre BrzirkS-
schulpisikatvren bei der Bezirkslchulvisttarur Blu¬
menfeld innerhalb 4 Wochen zu melden .

Der erledigte kolh . Schul - und Meßnerdienst
zu Stherzingen , llavdamt » Freiburg , ist dem
Schullehrer Johann Baptist Riesterer zu Hin¬
delwangen , Amts Siockach, übertragen, und da¬
durch ist her kgtl) . Schul - und Meßnerdienst zu
Hiydelrpange.il ,

"
mit dem gesetzlich rcgujirten

Dstvsteinkommen z>on 14p fl . jährlich nebst
freier Wohnung und dem Schulgeld , welches
bei einer Zahl von etwa 30 Schulkindern
auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
erle,dsgt werden . Die Kompetenten um den letzt¬
genannten Schuldienst haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli v . I . RgqSblt.
Nro . 38 . durch ihre WeziLksschulvisitatoren bei
bet BezirkSschulvisitatur SloÄach innerhalb 4Wo -
chen zu melden .

Bei bCjt ist . Pemeinte Malsch , ist die Lehr¬
stelle für 6 »^ fll̂ iiqjonS - Unterricht der Jugend ,
mff . wflcher

'
eja De

'
tzast von fiö - . nebst freier

$0 flnd Wohnung , stwie der Borsgngerdienst
Mmt che.n

'
HMn üMngigen Gefallen verbunden

ist , .̂ iMt ^ durch stebereinkuflst Wt der

Gemrin - e , unter höherer Genehmigung zu be¬
setzen . Die rezipirten ist. Schulkandidaten wer-
den daher aufgefordert , unter Vorlage ihrer Re¬
zeptions- Urkunde und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel binnen 6
Wochen sich bei der Be,irkS - Synagoge Karlsruhe
zu melden . Auch wird bemerkt , daß im Falle
weder Schulkandidaten noch Rabbinalskandidaten
sich melden , andere inländische Subjekte , nach
erstandener Prüfung bei dem Bezirks - Rabbiner
zur Bewerbung zugelassen werden.
Unter gerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .
Schulden liquidationen .

Andurch werde » alle diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde au die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert , solche in der hier unken zum
Richtigstellungö - und Dorzugsverfahren an -
geordneren Pagfahrt , bei Vermeidung drö
fchluffeS von der Ganr , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die eripstigrp
Vorzugs - und UnttrpfaudS - Rechte , unter
gleichzcitjgex Vorlegung der Beweiöurkuuden
und Antretung dcS Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichlerfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesetze« werden solle«. Aus dem

Bezirksamt Brett « «.
(3) zu Monzingen an des in Gant er¬

kannten Gotilieb Weigel , auf Mittwoch den
13 . Sept d . I . Vormittags 8 Uhr. auf diessei¬
tiger Gerichtskanzlei. Aus dem

Dberamt Brueyf » l .
(3) zu Bruchsal an das in Gant er¬

kannte Vermögen deS GerbermeisterS I . Georg
Eqle , auf Freitag den 15 . September d . I .
früh 8 Uhr auf diesseitiger Gerichtskanzlei. A. d.

Bezirksamt Bühl .
(3 ) zu S keinb ach an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschaft dcS Benedict Wäldele ,
auf D °nn?rstag,d«n 14 . September d . I . Ppr-
mittags 8 Uhr auf diesseitiger AmlSkanzlei . % . d.

Dbrranit Loi >r
CD zu Lahr an den in Gant erkannte»

verstorbenen Skadttechner Job . Jakob Ge mpp ,
auf Mitttpach den li . Octabep d . K . Vornzjst -
tggö 8 sthr aufLstsseitiger Lderamtökqrzzsti. A. h .
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Lberamt Rastatt .

(2 ) jti Au am Rhein an hen in Gant er¬

kannten Schreinermeister Felix Stahlberger ,

auf Dienstag den 19 . September d . I . Vormil .

tags 9 Uhr auf diesseitiger Lberamtskanzlei .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung / folgenden im ersten Grad

fA mundtodt erklärten Persone »/ nichts geborgt
oder sonst mit denselben eonnahirt werden . A . d.

Bezirksamt Achern .

( 1 ) von O berachern dem verschwenderi¬

schen ledigen Martin Ronaker , für welchen

der Bürger Michel Ronaker von Oberachern

als dessen Rechtsbeistand ausgestellt worden . A . d .

Bezirksamt Baden .

(3 ) von Gerolzau , Staabs Beuern , dem

verschwenderischen Georg Fr ick , welchem Karl

Kr ick von da als Beistand beigegeben worden - A . d .

Bezirksamt Eppingen .

(3 ) von Adelshofen dem Adam Schlauch

für welchen der Schneidermstr . Dietrich Schlauch

von Adelshofen als Curator angeordnet worden .

AuS dem
Bezirksamt Gengenbach .

(2) von Bremersbach dem Bürger und

Taglöhner Gottfried Bühl er , welchem der Bür¬

ger und Reebmann Silvester Sailer von

Strohdach als Aufstchtspfleger beigeqeben worden -

( 1 ) von Nordrach dem Bürger Andreas

Dreher , welchem der Bürger Ludwig Oehler

von Nordrach als Aufstchtspfleger beigegeben wor¬

den . Aus dem
Oberamt Offenburg .

( 1 ) von Griesheim dem verschwenderi¬

schen Lorenz Oke fuß , für welchen Nikolaus

Bahr von da als Beistand ausgestellt worden . A .d.

Ob eramk Pforzheim .
(S ) von Pforzheim den mit VerstandeS -

fchwache behafteten Johann L e o p o l d' fchen Ehe¬
leuten , für welche Lorenz Ungerer als Eucakor

bestellt worden . Aus dem
Bezirksamt Rheinbischofsheim .

(2 ) von Linx der mit Geistesschwäche be¬

hafteten 30 Jahre alten Kalh . Engel , welcher
de« Bürger und Bauer David Gabriel II .
von Linx alS Beistand beigegeben worden .

'

(1) Achern . sBekanntmachung. I Der
pnzstomrtr Schullehrer Joseph Klar von Fan-

tenbach hat sich freiwillig seinen Bruder . Bür¬

germeister Karl Klar dahier als RechtSbcistaUd
gewählt , was nun unter Hinweisung gufL . R . S .
513 - mit dem Bemerken hiemit bekannt gemacht
wird , daß Joseph Klar hiernach die im L - hst . S .

513 - genannten Rechtsgeschäfte ohne . ^Beiwirkung
und Bewilligung seines Rechrsbeistandes gültig

nicht vornehmen darf .
Achern den 5 August 1837 .

Großh . Bezirksamt ,
(3 ) Lahr . ^Bekanntmachung . ^ Dem Jo¬

hann Fischer von Nonnenweier wurde Zakob

Fischer allda als Rechtsbeistand im Sinne des

L . R . S . 499 . bestellt .
Lahr den 8 . August 1837 .

Großh . Oberamt .
(3 ) Villingen . ^Bekanntmachung .) In

Sachen mehrerer Gläubiger gegen den Handels¬

mann Karl Müllenberg von Billigen , For¬

derung betreffend , wird
Erkannt :

Handelsmann Karl Müllenberg chvn hier ,

welcher unterm 27 - Februar 1835 Mit seinen

Gläubigern einen Nachlaßverglcich abgeschlossen,
wird nunmehr , nachdem er sich über Bezahlung
der verglichenen Summe auSgewiesen , auf unsere

öffentliche Bekanntmachung vom 10 . März 1837 ,
Nro . 2921 . keine Einsprache erfolgt ist , und er

würdig zur Wiederbefähigung erkannt wurde ,
für wiederbefähigt erklärt . Dieses wird anmit

verkündet .
Villingen den 29 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .

E r b v o r l er d u n g e n .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibcöerben sollen binnen 12 Mona ,
trn sich bei der Obrigkeit / Unter welcher chr
Vermögen steht, melden / widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . Ans deck

Oberamk Pforzheim .
(3 ) von Weisen stein der Johann Geohg

Mürrle , welcher vor 28 Jahren alS Schuster
auf die Wanderschaft gegangen und seither keine

Kunde von demselben in die Hrimath nicht ge¬

geben worden , dessen Vermögen in 22 ? ß . 48 kr .

besteht .

(3) Breiten , skrbvorladrmg . j Zur Bet¬

lassenschaft dee verstorbenen Leonhard Kold ' fchen
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Eheleute von Bahnbrücken sind auch die beiden

Söhne Johann und Jakob Kolb , wovon der
erstere vor 9 und der letztere vor 5 Jahren nach
Nordamerika auswandertr , berufen . Da nun
der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , so
ergehet an sie die Aufforderung wegen Beendigung
der Berlassenschaftstheilung binnen 4 Monaten
entweder persönlich zu erscheinen , oder sich gesetz¬
lich vertreten zu lassen, widrigenfalls auf sie kerne

Rücksicht genommen und die Erbschaft lediglich
* bmen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn

die Borgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bretten den 3 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Gerlachsheim . s Erbvorladung . 1
Christoph Seidenspinner von Unterwittig -

haufen , ist in Gemeinschaft mit den übrigen
6 Geschwistern des verstorbenen Bürgers und
Wittwers Simon Seidenspinner von da , zum
Erben des Nachlasses des letztern gesetzlich be¬

rufen - Da Christoph Seidenspinner schon seit
11 Jahren als Metzger in der Fremde sich be¬

findet , und sein Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe zur Erbtheilung mit dem Bedeuten

vocgeladen , daß wenn er sich binnen 3 Monaten

nicht persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigen meldet , die Erbschaft lediglich dem¬

jenigen werde zugetheit werden , welchem sie zu-

kame , wenn der Vorgeladene zur . Zeit des Erb¬

anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Gerlachsheim den 1 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(3) Lahr . sErbvorladung ^ Da die be¬

kannten gesetzlichen Erben des verstorbenen Jak .
Weiß von Nonnenweiec sich ver überschuldeten
Erbschaft cntschlagen und die hinterlassene Witlwe
sich erklärt hat , gegen Einweisung in das Ver¬
mögen auch die Schulden des Erblassers zu über¬
nehmen ; ^ so werden nunmehr die diesseits unbe¬
kannten weitern erbfähigen Verwandten des Jak .
Weiß aufgefordert , ihre Erbansprüche binnen
4 Wochen dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Witlwe in Besitz und Gewähr der

Erbschaft cingewiesen würde .
Lahr den 8 . August 1837 .

.. . .. .
' Großh . Oberamt .

(3) La h r . sErbvorladung, ) Nachdem die
bekannten gesetzlichen Erben des »erst . Nagel -

schmidtS Jakob Sai von Nonnenweiec auf die

überschuldete Erbschaft verzichtet haben , so hat
sich dessen Witlwe zur Abwendung des Gant¬

verfahrens bereit erklärt , gegen Einweisung in
das vorhandene Vermögen sämmtliche Schulden

zu übernehmen . Es werbe » demnach dir dies,
seitS unbekannten weitern erbfähigen Verwandten
des Jakob Sai aufgefvrdert , ihre etwaigen Erb -
ansprüche binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Wittwe des Erblassers ,
ihrem Ansuchen gemäß in Besitz und Gewähr
der Erbschaft richterlich eingewiesen würde .

Lahr den 8 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

(3) Schopfheim . sErbvorladungJ Anna
Maria Pflüger von hier , seit 20 Jahren ab¬
wesend , deren Aufenthalt unbekannt ist , wird
hiermit zur gesetzlichen Vornahme der Abtheilung
über den Nachlaß ihrer Schwester Katharina
Magdalena Staufer geb . P fl üg er , von wel¬
chem sie übrigens durch einen von ihr errichteten
öffentlichen letzten Willen ausgeschlossen ist , mit
Frist von 3 Monaten anher vorgeladen , bei Ver¬
meidung , daß sonst die Erbschaft lediglich den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn sie zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Schopfheim den 17 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

»
(3 ) Gernsbach . sAufforderung .

'
l Huk¬

macher Johann Kübler von Gernsbach , welcher
schon seit 9 Jahren von hier abwesen ist , ohne
etwas von seinem Aufenthalt zu melden , wird
hiemik aufgefordert , Nachricht über seinen der-

maligen Wohnsitz zu geben , widrigenfalls fein
in 600 fl . bestehendes Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben , und
et nach Umlauf von 12 Monaten für verschollen
erklärt werden soll.

Gernsbach den 10 . August 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe , sAufforderung . ] _ Jo¬

hann Georg Gre tschmann von Spöck ist
vor ungefähr 40 Jahren mit Frau und Kinder

nach Costheim in Neu Rußland ausgewandert
und hat sein Vermögen mitgenommen . Spater

sie ! ihm durch den Tod seiner 2 Schwestern noch

weiteres Vermögen an , theils in Fahrniß theils
in Liegenschaften bestehend . Ersteres ließ er Nach¬
kommen , letztere» wurde seither in Spock pffeg -

schaftlich verwaltet und betragt jetzt 481 fl . 16 kr .

Auf diese « Vermögen wird jetzt von seinen i»

Spöck noch lebenden Verwandten , da der Ausge¬
wanderte schon lange nichts mehr von sich kören

ließ , Anspruch erhoben und der Besitz desselben

gegen Caution verlangt . Es werden bahrr die-
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%

jenigen » welche einen gegründeten Anspruch darauf

zu haben glauben , aufgefordert , denselben binnen

12 Monaten dahier zu begründen , widrigenfalls

dieses Vermögen den nächsten Anverwandten ge¬

gen Caukion wird auSgefokgt werden .

Karlsruhe den 17 . August 1837 .
Großh . Landamt .

(2 ) Offen bürg . (Aufforderung .^ Die

Wittwe deS schon langst verstorbenen Schuster -

meiflcrs Joseph Muschler von hiev starb am

11 . Februar d . I . und hinterlies als Erben

ihrer Verlaffenschaft die Kinder ihrer vollbürki -

gen Schwester Anna Maria Zeid und ihreHalb -

geschwistec Johann , Michael und Elisabethe Zei d,

resp. deren Leibescrben . Von diesen hat Johann

Zeid eine Tochter , Namens Scholastika hinter¬

lassen , die vor mehr als 30 Jahren nach Ungarn

ausgewandert sein soll. Michael Zeid dagegen ,
der im Jahr 1828 gestorben . ist, hinterlies einen

Sohn , Namens Mathias , welcher im Jahr 1817

mit seiner Ehefrau Rosine geb . Doll und sei¬

nen Kindern das Großherzogthum verlassen und

sich seitdem unstat in Ungarn herumgetrieben
haben . Ebenso soll die Elisabeth « Zeid schon
vor 60 Jahren auSgewandert scyn , ohne daß
deren Aufenthalt bekannt geworden ist . Die ge¬
dachten Mathias , Elisabeth und Scholastika Zeid
oder deren Erben werden nunmehr aufgeforderr ,
sich innerhalb 3 Monaten bei der Theilunasbe -

hörde zu melden und ihre Ansprüche ait^ die Ver¬

lassenschaft der Muschler
'
schen Wittwe geltend zu

machen , widrigenfalls dieselbe denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Offenburg den 17 . August 1837 .
Großh . Oberamk

(3) V ! Hingen . ( Bekanntmachung .^ In

Folge unserer öffentlichen Vorladung vom Ilten
April d . I . zur Anmeldung der Ansprüche an
die Verlaffenschaft der dahier ledig verstorbenen
Theresia Bau mann , eheliche Tochter des Franz
Baumann und der Magdalena Baumann von
Weigheim im Königreich Würtemberg , werden nun
alle , die ihre Ansprüche nicht geltend machten ,
und nicht nachwiesen , hiermit ausgeschlossen und
solle das hintrrlassene Vermögt » an die bekann¬
ten und legikimirten Erben ausaefolgk werden .

Villingen den 5 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Baden , ( Verschollenheitserklärung j
Engelbert Seiler von Sinzheim , welcher sich

auf die diesseitige Aufforderung vom 2 . Februar
d. I . Nro . 1352 . nicht gemeldet hat , wird nun¬

mehr für verschollen erklärt und dessen Vermö¬

gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen

Besitz gegeben .
Baden den 13 . Juli 1837 .

Großh
"
. Bezirksamt .

x Ausgetretener Vorladungen .

(2 ) Kork , ( Vorladung und Fahndung . ^

Der ledige Johann Klemenz von Auenheim ,

welcher wegen einer am Sonntag den 6 . d . M ,

NachtS begangenen Widersetzlichkeit -gegen das

Polizeipersonal und wegen sonstiger Exzesse in

Untersuchung genommen werden sollte , hat sich

derselben durch die Flucht entzogen . Derselbe
wird aufgefordcrt , sich binnen 3 Wochen , von

heute an gerechnet , dahier zu stellen und zu ver¬

antworten , indem sonst nach Anlage der Akten

erkannt werden würde . Die Großh . Behördten
werden zugleich ersucht , auf denselben zu fahnden ,
und ihn im Betcekungsfalle anher überliefern

zu lassen,
Kork den 17 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt ,
Signalement .

Alter 30 Jahre , Größe 5 ' 7 "
, Statur stark ,

G - stchtSform rund , Farbe gesund , Haare blond

und etwas kraus , Augenbraunen blond , Augen

grau , Nase spitzig , Mund klein , Bark blond und

gering , Zahne mangelhaft . Er trug bei seiner

Entweichung eine blaumanchesternen Wamms ,
lange weiße Zwilchhosen , Halbstiefel , und eine

blaue Luchkappe mit Schild .

( 1 ) Kenzingen . ( Fahndung . ) Georg
Geppert von Herbolzheim , welcher zur Heilung
seines GcsichtskrepseS in der Siechenanstalt zu
Pforzheim sich befand , ist am 11 . d . M . von
dort entwichen . Wir ersuchen nun sammtliche
Polizeibehörden , auf diesen Purschen fahnden und
im Belrelungsfalle anher liefern zu lassen .

Kenzingen den 20 . August 1837 . •

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Offenburg . (Fahndung und Signa -

{

lement ) Anton Wörnle von Diersburg , Sol¬
dat bei dem Großh . 2 . Jnfanrerie - Regimeni . hat

1 sich seit einigen Monaten von Hauste enkferm ,
J und soll dem Vermulhen nach nach Nordamerika
« auSgewandert sein . Derselbe wird aufgefotdekr ,
! sich innerhalb 3 Monaten bei seinem Regkments -
! Eommando zu stellen und sich über seinen AuS -

*



488

ttitit zu Detanfftiörtrfi , Mdtigesifalls er - er De »

serkiost für schuldig , des Gcmetndebüigerrechts für
verlustig erklärt und ft» die gesetzliche Geldstrafe
Verfällt werden würde . Z 'uglrich ersuchen , wir

sammtliche Polizeibehörden , auf den Anton
Wörnle , bessert Signalement , soweit es erho¬
ben werden konnte , untei » folgt , zu fahnden und

denselben im Betrerungsfall entweder hierher oder

an das Großh . Commando deS 2 . Infanterie -

Regiments in Karlsruhe abliefern zu lassen
G i g n a l e sti e n t .

Anion Wörnle ist 24 Jahre alt , ungefähr
5 ' 6 " groß , hat blonde Haare , blonden Bart und

Ist blatternarbig .
Offenburg den 22 . August 1837 .

Großh . Oberamt .
( D Offenburg . ^Fahndung und Signa -

leMent .j Andreas Schwan von Durbach , Sol¬

dat bei dem Großh . 4 . Jnfanteri - Regiment ist
am 15 . d . M . aus seiner Garnison in Mann¬

heim entwichen . Derselbe wird aufgeforderc , flch
innerhalb 6 Wochen bei seinem Regiments -Eom -

mando zu stellen , und über seine unerlaubte Ent¬

fernung zu verantworten , widrigenfalls er der

Desertion für schuldig , des Gemeindebürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Geld¬

strafe verfällt werden würde . Zugleich ersuchen
Mr sämmtliche Polizeibehörden auf den unten

ftgnaliflrten Andrea - Schwan zu fahnden und

ihn im BetrelungSfall entweder hierher , oder an

das Großh . RegimentS - Commando in Mannheim

isbttefrrn zu lassen .
Offtnburg den 23 . August 1837 .

Großh . Oberamt .
Signalement .

Größe 5 ' 5 "
, Alter 25 Jahre , Körperbau

stark , Gesichtsfarbe gebräunt . Haare schwarz ,
Lügen blau , Rase klein .

<2 ) Bühl . [ DlebffobJ . ] In der Nacht
vom 20 . auf den 21 . d . M . wurde dem Bür¬

germeister G I . Scheu rer von Hatzenweier
« in Stück ungebleichte weißhanfene Leinwand

von 54 Ellen durch das Fenster aus feiner Woh¬

nung entwendet . Der Anfang des Tuchs bildet
eine Serviette , welche über die sogenannte Rüspel -

Schiene 6 Schützen in 3 Streifen hat , und auf
v»«lche dir Zahl 54 gezeichnet ist. Dies bringen
wir mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß ,
auf den noch unbekannten Thäter und das Ent¬

wendete fahnden zu « ollen
» ühl den 28 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(3 ) Ettlingen , f Diebstahl , j Ja der
Rächt vom 2 . August wurde dem Hausknecht
des SonnenwicthS Tibauth dahier üuS dem
Stalle das untenbeschriebene Geld Nebst einem
Koffer , welcher jedoch wieder ausgefunden wurde ,
entwendet . Das Ge -ld bestand in :

1 ) 36 Brabanter Thalern .
2 ) 1 Fünffrankenstück .
3 ) Ungefähr 15 ff . in preußischen Thalern ,

kleinen Thalern , sechstrls Thalern und einige
Scheidemünzen , und befand sich letzteres in einem
gestrickten , mit einem messingenem Schloß ver¬
sehenen , blaufeidenen mit dem Namen Johann
Barth bezeichnet«»!, Beukelchen . Hierauf wolle
gefahndet werden .

Ettlingen de« 16 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Oberkirch . sDiebstahl . j Am hiesigen
Jahrmarkt «, den 10 , d . M . wurde

1 ) dem Kaufmann Hecke ! « von Reachcn ,
50 Ellen rorher Kartun , welcher schwarz punk -
litt war und

2) dem Tuchmacher David Nestle von Freu¬
denstadt , 24 Ellen dunkelblaues »vollenes Tuch
entwendet . Die Entwendung geschah an den
Marktständen der Damnisikaten . Auf die noch
unbekannte » Thäter des Diebstahls und auf di»
entwendeten Effecten , wolle gefahndet werden .

Oberkirch den 16 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Wolfach . sDiebstahl . ] In der

Nacht vom Dienstag den 15 . bis auf Mittwoch
den 16 . d. M . wurden dem Philipp Armbru -

ster , Taqlöhner in Kinzigthal , aus seinem Kel¬
ler ungefähr 20 K Speck , im Werth von 6 fl .
eine Maas Schweineschmalz k 1 fl . und 2 bi«
3 Milchen k 12 kr . entwendet .

Wolfach den 17 . August 1837 .

Großh Bad . Fürst ! . Fürsteudergisches Bezirksamt .

ll ) Triberg . ^Aufforderung .) Gallus

Ganz , lediger Uhrenhändler von Hinterstraß ,
Landamt - Freiburg , hat sich bei dem Dauern

Andrea » Dämmert in Gülenbach eines be¬

deutenden Diebstahls schuldig gemacht und da

die gegen ihn erlassenen Fahndunqsausschreiben ,

ohne Erfolg blieben , so wird derselbe in Gemäß¬

heit mit höher hofqrrichtl . Vers , vom 18 . v . M .

Nro . 2778 . II . Sen . anmik aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen um so gewisser dahier j » fiel »
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tm , als somfi nach Lag - ihn
erkannt « erden wird .

Eriberg den 4 . August 483/ .
Großh . Bezirksamt .

(2) Hü fingen . (Bekanntmachung .^ Zn
der Aufnahmsliste der Gemeinde Hausen vor

Wald kömmt ein gewisser am 2. August 4817

daselbst geborner Lorenz Seyfried vor , dessen
Auffenthaltsoct diesseits unbekanut ist. Derselbe
wird daher aufgefordert , sich jedenfalls noch vor
dem 15 . September bei der VorbereikunqS-

Behorde in Hausen vor Wald zu melden. Zu¬
gleich ersuche^ wir sammkliche Eonfcriptions -Aem-
ter , im Faste solcher in einer Aufnahms -Liste
Vorkommen sollte , unS Nachricht ertheilpn jU
wollen . Hüsingen den 17 . August 1837 .
Gr «ßb. Bad . Fürst ! . FürstenbergikcheS Bezirksamt .

(2) Hü fingen . (Bekanntmachung .^ In
der Aufnabmsliste der Gemeinde Dögqingen zur
Conscription pro 1838 kömmt ein unterm 7tey
Sepl . 1817 geb . Johann Georg Drohmann
vor . Dessen Aufenthalt ist diesseits unbekannt
und derselbe wird daher aufgcsordert , noch vor
dem 15 . Sepk . d . I . sich vor der Vorbereitungs -
Behörde in Döggingen zu stellen . Hiemit ver¬
binden wir an alle Coofcrjptions - Aemker das
Ansuchen, uns falls I . G . Drohmann in einer
Ausnahmsliste verkommen sollte davon in Bald .«
Nachricht geben zu wollen .

Hüsingen den 17 . August 1837 .
Trpßh . Bad . Fürst !. FürstenbergischesBezirksamt .

(1 ) MeSkirch . fBekanntm,achung .^ Jg °
hob Pchmid , ein Sohn des hzcsigen Korb¬
machers Johann Schmid und der Brigitte ».
Marheiter , ist nach dom Auszüge aus den
bürgerlichen Standesbüchern der Pfarrei Mefkirch
azn 29 . August 1817 dahier geboren , also pro 1838
EonsortptivnSpflichiig. Da aber der Aufenthalts¬
ort dieses Jakob SchMd diesseits unbekannt ist ,
so werden die betreffenden Behörden ersucht, über
demselben Erkundigungen eigstehen , und , falls er
sich in einer Gemeinde des GroßherzogthumS auf -
histtt, sollte , uns zum Eintrag in die Conscrip-
lianslisten bald möglichst Nachricht hiervon aebfn
zu wollen.

Meskirch den 19 . August 1837 .
GraIH . Bad . Fürstl . FürstenberSischrSBezirksamt .

d ^ Earchischyssheim . (Bckannlma -
YUYAJ Nach d» p> Taufbuch-AuSzug der Fach.

Wrde Fr, Ap.f. Pf # #
dyn 48 . August 1817 daselbst Mästim Wessz
geboren. Dg der Aufenthaltsort diespS Copstrsp.
tioklßpstichfigen und feiner Eltern Pbistxp S de pp

"
,

fpn und Elisabelhe Wt tt i g unhekanntist , uztz
dieser zur Eonscription pro 1838 gehört, so setzen
wir sammlliche ConscriptipnSamter hievon in
Kenntniß , um solchen, wenn er sich etwa in irgend
einer Gemeinde des GroßherzogthumS aufhält ,
in die .Cvnscriptionsliste aufzunehmen , und MS
davon Nachricht zu geben .

Neckarbischofsheim den 16 . August 1837 .
Grvßherzogl. Bezirksamt .

fl ) Ueberlinqen . ( Bekanntp >achuug3
Es in dem PfarrbuchsauSzuge der Stadtpfarrei
dahier ein gewisser Johann Georg Praun , geh .
den 10 . Februar 1817 , so wie einMarha M aier ,
geb . den 17 . September 1817 upd alS Eltern -
theile von ersierm ein Georg Braun von
Segingen und Dalia Stehle von Binzdorf
und von letzterem ein Egide Maier und eine
Katharine Ritter von Feldkirch , dann ^fy Jo¬
hann O e ch le ein Wagabundenkind der Frayziskg
Oechlc vprr Hochreuthe der Pfarre » Zußdorf,
oeb . den 14 - Äarz 1817 angegeben. Da über
das Leben , Aufenthalt und sonstige Behältnisse
dieser Personen keine Au^ kunf , erhoben werden
kann , so bringen wir "dieses zur öffentlichen
Kenntniß , damit , wenn sie sich in irgend einer
Gemeinde des GroßherzogthumS Mfhalt

'
en sollten,

diese Pflichtigen in die Eonscriptivn pro 1838
ausgenommen und uns Nachricht gegeben werden
wolle . Ueberlingen den 17 . August 1837 .

Grvßherzogl. Bezirksamt .

(2) Eppingen . (Bekanntmachung . ) Der
wegen Falschmünzen in Untersuchung befangene
Jonas Geiser von Reihen wurde unterm 4ten
April l . I . bei AuSgebung falscher 6 Fr. Mücke
in Straßburg arretirk, und unterm 6 . ÄprÜ l>. I .
in Kehl 2100 falsche 6 kr. Stücke , die dieser
dort zurückließ , erhoben und anher eingeliefert.

Darunter befinden sich :
615 Stück falsche Koburqer sog . E Sechser

mit der Jahrzahl 1830 . Auf der vordem Seche
sicht der Buchstabe» E mit einer Krone und
einfachem Laubwerk, auf der Rückseite6 Kreuzer .
H . 8 . C . G . 1830 Landwünze , welche theilS an
ihrem schlechte » Gepräg und gelbmessingener
Farbe , die hcrauSschimmerk, leicht erkennbar sind.

193 falsche Hilüdurghausencr 6 kr. Stücke vom
Jahr 1824 , auf der verderp Seche befindet sich
der Buchstaben F mit einer Herzogs Krone und
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einer Laubverzierung . Auf der Rückseite steht
der Ziffer 6 dann das Wort Kreuzer mit der

JahrSzahl 1824 und am Rande die Buchstaben
H . 8 . H . H . , dann ausgeschrieben Landmünze .

Diese falsche Münze hat ein grobes Gepräge und

der Gehalt erscheint kupferartig und röthlich .
223 falsche kucheffische 6 kr . Stücke , auf der

vordem Seite zeigt sich der einfache kurhessische
Wappen mit der Umschrift Kurhessen , dann auf
der Rückseite ist der Ziffer 6 Kreuzer und die -JahrS -

zahl 1833 zu lesen , Große und Gehalt gleicht

jenen der Sachsenhildburghausener 6 kr . Stücke .
Der Rest der Gesammtzahl der falschen Sechser

bestand aus falschen Nassauer 6 kr . Stücken vom

Jahr 1833 » iese haben auf der Vorderseite den

einfachen Nassauer Wappen mit dem Löwen und

der Herzogs -Krone , dann die Umschrift Herzog

Nassauische Landmünze . Auf der Rückseite steht
6 Kreuzer 1833 mit Eichenlaub umschlungen .

Diese 6 kr . Stücke sind an ihrem groben Ge¬

präge , an der Dicke des Metalls , welches einen

röthlichen Schimmer hat , gar leicht zu erkennen .
Bis jetzt konnte die falsche Münzstätte ,

woran mehrere Theil zu haben scheinen , nicht

ausgemittelt worden und da zu vermuthen steht ,

daß bereits eine größere Anzahl dieser falschen

Münzen in Umlauf gesetzt sind , so will man

nicht nur allein das Publikum vor deren An¬

nahme warnen , sondern auch sämmtliche Polizei¬

behörden ersuchen , auf die übrige noch zur Zeit

unbekannte Theilnehmer an Prägung dieser falschen

Münzen , so wie auf letztere selbst zu fahnden ,

sie auf Erfinden zu arreriren , resp . in Beschlag

zu nehmen und uns zur weitern Untersuchung

zu übersenden .
Eppingen den 3 . August 1837 .

Grvßh . Bezirksamt .

( 2 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Ge¬

stern Abend verunglückte der untenbeschriebene

Christian Buchte während de - Badens bei

Daxlanden im Rhein Wir ersuchen sämmtliche

Behörden , wenn in ihrem Bezirk der Leichnam

landen sollte , gefällig die ärztliche Besichtigung

desselben vorzunehmen , und unS weitere Nach¬

richt zugehcn zu lassen . ,

Beschreibung des Verunglückten .

Alter etwa 40 Jahre , Größe 5 ' 4 "
, ziem¬

lich wohlbeleibt , blatternarbiges Gesicht , gesunde

Zähne , braune Haare , kleinen Backenbart , spitzige

Nase , besondere Kennzeichen : Plattfüße .

Karlsruhe den 21 . August 1837 .

Großh . Landaml .

(1) K a r l » r u h e . sFahndungSzurücknahme . )
Die unterm 8 . d . M . erlassene Fahndung auf
die Barbar Ries von Krona « wird andurch zu¬
rückgenommen , da sich die Jnkulpatin gestellt
hat . Karlsruhe den 19 . August 1837 .

Großh . Landamt .

Kauf - Anträge .
l3 ) Karlsruhe sBrvd - und Fourageliefe -

rung betreffend . ) Die Lieferung desBrodes für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur¬

lach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Gct .

tesaue , so wie der Fourage für die Garnisonen
Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gvltesau ,
in den Monaten Oktober , November und Decbr .
1837 wird durch Soumissionen an die Wenkgstneb -

menden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumitten¬
ten die nötbige Sicherheit gewahren , begeben .
Die Soumissionen müssen auf dem Umschlag die

Bezeichnung „ Brod - und Fourage - Lieferung
" ent¬

halten , und das Angebot in deutlich enZahlen
und Worten ausdrücken . Ist der angeborene
Lieferungspreiß nicht mit Werken deutlich auS -

gedrückc, so werden die Soumisfionen unberück¬

sichtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird auf

eine Uebertragung der Lieferung nach erfolgtem

Zuschlag Rücksicht genommen . Rücksichtlich des

Preises der leichten Fourage - Rationcn ist zu specisi-

ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh

gerechnet ist . Die Eröffnung der Soumisfionen

geschieht Montag den 4 . September d . I . Vor¬

mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬

her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei

einlaufcn . Zu Erleichterung der Soumittenten

wird jedoch in dem Kriegsministerialgebäude eine

verschlossene Soumissionslade aufgehängt werden ,

in welche bi « 10 Uhr Morgens noch Soumis .

fionen eingelegt werden können . Nach Weg¬

nahme dieser Lade wird kein Gehot mehr ange¬

nommen . Die Lieferungsbedingungen , welche in

neuerer Zeit einige Veränderungen erhallen haben ,

können beiden betreffenden Stadtcommandantschaf -

ten und dem diesseitigen Sekretariat eingefehen

werden ; sie müssen den künftigen VertragSverhält -

nissen zum Grunde liegen und jede Soumifsivn ,

welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt ,

wird als nicht geschehen betrachtet werden . Keine

Soumifsivn darfAngebote für zwei oder mehrete Gar¬

nisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne

Garnison muß eine besondere Soumifsivn , sowohl

auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karls¬

ruhe und GotkSau » gelten jedoch für eine Garni -
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fion . Wen » zwei oder mehrere Individuen die Lie¬

ferung des Brodes oder der Fourage Jur eine Gar¬

nison übernehmen wollen , so müssen sie sich

sammtlich in der einzureichenden Soumission unter¬

schreiben . Asteraccorde und Unterlieferanten wer¬

den nicht zugelassen , sondern Derjenige , dem die

Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß

sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -

tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat .

Karlsruhe den 15 . August 1837 .
Krie gsministeria l - Sec rctaria k. >

• H e u n i s ch.

(2 ) Bruchsal , sHaus - und Gartenver
steigeruna . j Freitag den 15 . September d . Z .
AbendS 8 Uhr werden im Wirlhshaus zum Wolf
dahier von der Franziska Hennig 7 Rulhcn
65 Schu Haus und 3 Ruthen 15 Schu Gar¬
ten in der Huttengaß , neben Laquai Janser i
Wikkwe und Hrn . Oberhvfgerichlsrath Trefurt -
zu Eigenkhum versteigk und endgülrig zugeschla - -
gen , wenn der Schatzungspreiß und darüber er - jj
zielt wird . |

Bruchsal den
°

14 . 2tugust 1837 , j
Bürgermeisteramt .

( 2 ) Haslach . sVersteigerung .j Die Erben
der in Zell am Harmersbach verlebten Fräulein
von Mayershoffen lassen am 13 . Sept . d . I .
Nachmittags 2 Uhr zu Oberkirch im Gasthaus f
zum Baren öffentlich versteigern : j

a ) Ihren eigenkhümlichen , in der Gemarkung z
Oetfchbach gelegenen , 25 Mrg . großen Wald , 1
das Dvrner Waldele genannt . 8

d ) Die ihnen zugehörigen Korn - und Haber - i
Gülten , sowie Bodenzinse in den Gemeinden l
Stadelhofen , Haslach , Ulm , Erlach , Hessel - z
dach , Oberkirch und Renchen ( Bezirksamt e
Oberkirch ) ferner in den Gemeinden Wind - \
schlag und Bühl (Oberamrs Offenburg . ) t

Zu dieser Steigerung werden die Liebhabor mit 1
dem Bemerken eingeladen , daß sie legale Der -
mögenSzeugnisse beizubringen haben , und daß 1
die SteigerungSbedingungen unmittelbar vor der ;
Steigerung eröffnet werden . |

Haslach im Kinzigthal den 14 . August 1837 . -
Rentmeister Fischer .

*

( 1 ) Kehl , f Scheiterbolzlieferung . ^ Der 1
Drennholzbcdarf der diesseitigen Stelle für i
den nächsten Winter , bestehend in 16 Klaftern i

ungeflößtem buchenem Scheiterholz , 4 ' lang ,
6 ' hoch , 6 ' weit und grob gespalten , soll
im Soumissionsweg unter Ratisikationsvorbchalt
an den Wrnigstnkhmenden begeben werden . Die¬

jenigen , welche zur Uebernahme dieser Lieferung
Lust haben , wollen ihre Soumissionen verschlos¬
sen , mit der Uebcrschrift „ Brennholzlieferung "

bis zum 16 . Sept . I . I . wo die Eröffnung statt
findet , dahier einreichcn .

Kehl den 21 . August 1837 .
Großh . Hauptzollamk .

(2 ) Malsch , Bezirksamt Ettlingen . sHvl -
lander - , Bau - u . Nutzholzversteigerung -I Indem
hiesigen Gemeindswald werden Freitag den 15ten

September d . I . 21 Stämme Eichen , die sich
vorzüglich zu Holländer - , Bau - und Nutzholz
eignen , wie solche am Boden liegen , versteigert .
Die Liebhaber wollen sich an gedachtem Tage
Morgens 9 Uhr in dem Wirihshausc zur Krone
dahier einsinden , von wo aus man sic in den
Wald führen wird .

Malsch den 17 . August 1837 ,
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Mingolsheim . fHausversteigerung . ĵ
Nach dem oberamtlichen Beschluß vom 15 . v . M -
Nro 15786 - laßt Zimmermeistcr Georg Hette¬
rich von Bruchsal , als Bevollmächtigter des
Müllermeisters Jakob Andreas Gutenberger
von Rauenberg nachfolgende Haus » und Hofge -
rechtiqkeic den 18 . k . M . SeptemberAbends 7 Uhr
auf hiesigem Gemeindehaus zu Eigenthum ver¬
steigern , wo sogleich der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schatzungspreiß erlöst wird .

Haus u n d H o f.
18 Ruthen eine ganze Hofstatt , nebst
5 $ Ruthen daran liegenden Garten in der

obcrn Straße am Markplatz , neben Valentin
Schanzcnbach uud Lammnnrkh Fricderich Hainh -
mann und Johann . Wolters Erben .

Beschreibung
D « S Wohnhaus ist einstöckig von Holz ge¬

baut , hat unten gegen die obern Straße auf den
Marktplatz zwei große Zimmer , wovon das eine
früher ein Specereiladen war , gegen den Hof
ein weiteres getäfeltes Zimmer , eine geräumige
Küche , und in derselben den Eingang zu einem
gewölbten Keller , dann in der odern Abtheilung
gegen den Marktplatz ein großes Wohnzimmer
nebst zwei Dachgaupen , gegen den Hof abermal
mal 2 kleinere Zimmer und großen Trippel , ober
diesem einen durch die ganze Hauslänge ziehenden
gediehlten Speicher . Einen geräumigen Hof ,

■i-
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qutt Scheuer , Rindviehstall zu 6 Stück Vieh nebst
3 Schweinstallungen und Holzremls . Diese -
Haus ist wegen seiner vvrtheilhaften Lage zu
jedem Gewerbe empfehlend .

Mtngolsheim den 28 . August 183/ .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Pfaffenroth . sHolz - und Wellen¬
versteigerung . ) Die Gemeinde Pfaffenroth läßt
in ihrem Gemeindswald nachgenannre « , Holz
und Wellen versteigern :

Freitag den 1 . September
20 Meß buchen Scheiterhoij und
92 , , forlen Holz .

Samstag den 2 . September
10000 Stück buchene Wellen .

Montag den 4 . September
10000 forlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens
um 8 Ubr beim hiesigen RathhauS .

Pfaffenroth den 23 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung e n.
& (2 ) Karlsrmhe . sBekannlmachung .)

Die Eröffnung der neuen Rbeinüber -

fahrt von Knielingen nach Wörth —

beginnt mit nächsten Donnerstag den 24 . d . M . ;
davon das Publikum hiermit in Kennlniß ge¬
setzt und zugleich der Tarif bekannt gemacht wird ,
nach welchem die veb erfahrtsg « b ü hr an
die Schiffleuie von Knielingen zu entrichten ist .
I . Von Personen Waaren und Thieren :

Von 1 Person ohne oder mit 4 Elr . Ge¬

päck 4 kr. von 1 Ctr . Waare oder Frucht 6 kr .
von 1 Ochsen , Pferd oder Esel 10 kr . vonl Kuh
8 kr . von 1 Rind 6 kr , von ein Milchkalb oder

Schwein 3 kr per Stück , Hammel , Schaaf ,
Gais « oder Miichschwein von 1 bis 25 Stück

per Stück 2 kr . von 25 bis 50 Stück per Stück

14 kr . von 50 bi« 100 Stück per Stück 1 kr.
und von jedem weitern Stück 4 kr . dann von

jedem Paar Hasen , Gänse , Hühner , Enten und

Geflügel , wild oder zahm , in Körben oder auf
Schubkarren transportirt , sind 2 kr . zu bezahlen .
II . Von Chaisen und Kutschen , Fuhr ,

wagen und Karren geladen oder leer :
zu 2 Rädern mit 1 Pferd und 1 Führer 30 kr.

ditto ,, 2 , , „ I »« 86 kr .

zu 4 Rädern >, 1 , , ». 1 ». 36 kr.
»ikto „ 2 „ „ 1 42 kr.

und für jede» weite « Pferd beim Fuhrwerk sind
< 2 kr . per Stück zu bezahlen . Wird vom Wa¬

gen ab in '« Schiff Frucht geladen und das Ge¬
spann bleibt zurück , so müssen per Sack 6 kr . ,
desgleichen auch bei Ausladung der KaufmannS -
waaren und Wein per Etr . 6 kr . bezahlt werden .

Wenn eine Ucberforderung oder gar ein«
grobe Behandlung (von Seiten der Schiffleute )
bewiesen werden kann , so soll der Bestander der
diesseitigen Rheinüberfahrt mit 5 bis 10 Rkhlr .
bestraft werden .

Karlsruhe den 19 . August 1837 .
Großh . Domänenvecwaltunz .

Dr . Herrmann

CD Bonndorf . sZehntablösung betreffend .)
Ueber die Ablösung des großen Fruchtzehndens zu
Balzhausen , welcher der Gcoßherzoglichen Domai -
nenverwaltung dahier auf dortiger Gemarkung
zusteht , ist zwischen derselben und der Gemeinde
ein Vertrag abgeschlossen worden . Wer glaubt
auf das Ablösungs -Kapital irgend einen Anspruch
gründen zu können , hat innerhalb drei Monaten
sein Recht gehörig zu wahren , widrigens er mit
seinen Ansprüchen , zufolge der gesetzlichen Be¬
stimmung , lediglich an den Zehendbercchtigken ver¬
wiesen werden würde .

Bonndorf den 19 . August 1837 .
Großhcrzogliche « Bezirksamt .

(2 ) Bonndorf . sZehntablösung bete . ]
Zwischen der Fürstlich Fürstenbergischen Stan -
deSherrschast und der Gemeinde Opferdingen ist
ein Vertrag über die Ablösung des der Erster «
auf der Gemarkung der ketzern zustehenden Her »
zehntens abgeschlossen worden . Dieses wird
nach § 74 . des Gesetzes vom 15 . Nov . 1833
mit dem Anfügen verkündet , daß diejenigen ,
welche an das Ablösungskapital Ansprüche zu
haben glauben , solche bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachtheile binnen 3 Monaten dahier vor¬
tragen müssen .

Donndorf den 16 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bretten sZehntablösung betreffend . )̂
Ueber das dem e" . Schuldienst Zaisenhausen auf

Flehinger Gemarkung zustehendes Zehnlrecht ist
vin AblösungSverkrag unter den Becheiligten zu
Stande gekommen . Es werden daher nach § . 74
de« ZehntablofungsgefetzeS alle diejenigen , welch«

Ansprüche an da« Ablösungskapital zu haben
glauben , ausgefordert , solche binnen 3 Monaten
bei Vermeidung der im h 17 . des Zehntablösuns -

gesetzeS ausgesprochenen RechtsnachkheilS gellend
zu machen .

Bretten den 14 . August 1837 .
Großhrrzogl . BejtvkSamt .
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<2 ) MLllheim . sZehntablösung-! Zwischen
Großh . Domänenverwaltung MLllheim und der
UniversitätswirkhschaftSadministralion in Freiburg
ist wegen Ablösung de« kleinen und Heuzehntens
von dem UniversitLlsgut in der Gemarkung
Steinenstadt ein Vertrag abgeschlossen worden,
was wir mit der Aufforderungen an diejenigen,
welche an dem Ablösungskapital irgend Rechte
zu haben glauben , bekannt gemacht wird , binnen
3 Monaten ihre Ansprüche dahier geltend zu
machen , widrigenfalls sie sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten haben .

Müllheim den 15 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

< 1 ) Neckarbischvfsheim . sZehntablö -
sung betreffend.! Zwischen der Gemeinde Neckar-
bjschofsheim und der 1 . evangl. Pfarrei daselbst
ist wegen dem der letztem auf der Gemarkung
der erstem zugehörigen Zehnten ein AKlösunqs-
vertrag auf gütlichem Wege zu Stande gekom¬
men , was mit der Aufforderung bekannt gemacht
wird , daß alle Ansprüche auf das Zehntablösungs -
kapital bei Vermeidung des im § . 17 . des Zehnt¬
ablösungsgesetzes angedrohten NachtheilS binnen
3 Monaten gehörig gewahrt werden müssen.

Neckarbischvfsheim den 17 . August 1837.
Großh Bezirksamt .

(2 ) Neckargemünd . f Zehntablösung
betr.! Zwischen der Großh . evangl . I. Pfarrei
dahier und der Gemeinde Kleingemünd ist über
den auf letzterer Gemarkung ruhenden Zehnten
ein Ablösungsvertrag im gütlichen Wege zu
Stande gekommen . Alle diejenige , welche An¬
sprüche an das Äblösungskapital zu machen haben,
werden aufgefordert , solche binnen 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachsheile dahier
vorzukragen.

Neckargemünd den 14 August 1837.
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Sto cka ch. sZehntablösung betreffend !
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung dahier
und der Gemeinde Heudorf , ist über den auf
letzterer Gemarkung ruhenden Zehnten ein Ablö¬
sungsvertrag im gütlichem Wege zu Stande ge¬
kommen. Wir machen dieses nach § . 74 de»
Gesetzes vom 15. Nov . 1833 . mit der Auffor¬
derung an alle diejenigen bekannt, welche an bas
Ablösungskapital Ansprüche zu machen haben ,
solche innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der
geletzlichen Nachkheile dahier geltend zu machen.

Stockach den 19. August 1837 .
Grvtzheezvg, . Bezirksamt .

w irr 0 1 b * & u *• sDie Ablösung des Zehn¬
ten « zu Bürgel» betwssend ! Ueber die Ablösung

des Zehntes zu Bürgeln ist zwischen der Großh .
Domänen- Verwaltung zu Thiengen mit Ge-
nehmigung der Großh. Hofdomänenkammer und
zwischen der Gemeinde ein Vertrag ^abgeschlossen
worden, was mit der Aufforderung öffentlich be¬
kannt gemacht wird , daß alle Ansprüche auf das
Zehntablösungkapital bei Vermeidung des in tz. 17 .
des Ablösungsgesetzes angcdrobten Nachtheils bin¬
nen 3 Monaten gehörig gewahrt werden müssen .

Waldshut den 15 . August 1837.
Großh. Bezirksamt.

(2) Pforzheim , sAnerbieten . ! Durch
einem Beschluß Großh . Hofdomänenkammer vom
9 . d . M . Nro . 16052 . ist man angewiesen, die
Stelle eines ZehntablösungSkommissars für den
diesseitigen Verwaltungsbezirk mit einer täglichen
Gebühr von 2 st . öffentlich auszuschrieben- Es
werden daher diejenige Individuen , welche sich
zur Uebernahme dieser Stelle geneigt und geeignet
fühlen, eingeladen , sich innerhalb 14 Tagen da¬
hier unter Vorlage entsprechender Zeugnisse um
so gewisser zu melden , als auf später einkvm-
mende Gesuche keine Rücksicht mehr genommen
werden kann.

Pforzheim den 18 . August 1837.
- Großh . Domainenvcrwaltung.

(2) Buchen , sDienstantrag. ! Beider
Unterzeichneten Stelle kann ein TheilungS -Com -
miffär entweder sogleich, oder binnen einem Vier¬
teljahre eintretcu .

Buchen den 14. August 1837.
Großh . Amtsrevisorat .

(2) Rappenau . (Bekanntmachung -! Häufig
finden sich Fuhrleute und andere Personen bei
unS ein , mit dem Borgeben , beauftragt zu sein,
für den oder jenen Salzhandler Salz in Ladung
zu nehmen , ohne sich hierüber schriftlich auS-
weisen zu können. Um den hieraus leicht ent¬
stehenden Unordnungen vorzubeuqen, machen wir
hiermit , unter Bezug auf Artikel 4 . des Gesetzes
vom 16. Oktober 1823 Regierungsblatt Rro . 25.
und auf Artikel 1 Absatz 3 . deS Gesetzes vom
11 . Juli 1833 , Regierungsblatt Nro. 27. bekannt,
daß zum Salzhandel ohne Staats « r-
laubniß Niemand berechtigt ist , daher
an solche Personen kein Salz zu diesem Zweck
abgegeben wird, die sich nicht hierüber zu legi-
timiren vermögen , noch vielweniger an Fuhr¬
leute, ohne schriftlichen Auftrag von
berechtigten Salzhändlern.

Saline Rappenau den 9. August 1837.
Großh . Saline -Kaffe.

E brrstein .
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(2 ) Rheinbischofsheim . sBekannt¬
machung . s An die Stelle des abgegangenen
Wildschadensschätzers Johann Georg Hemmlcr
zu Bodersweier , zur Schätzung des Wildschadens
in den Bannen Bodersweier und Zierolshofen ,
wurde unter Zustimmung des Jagdpächters Mr .
Allaire zu Straßburg resp . dessen Vertreters
und des Gemeinderaths zu Bodersweier und

Zierolshofen der Bürger und Gemeindcrath Jak .
Marz zu Zierolshofen ausgestellt und heute mit

feierlichem Eide in Pflichten genommen , was

hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Rheinbischvsshcim den 3 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .

Dienst - Nachricht cn .
Der erledigte kathol . Filialschuldienst zu

Schwarzhalden , Amts Bonndorf , ist dem Schul¬
kandidaten Matthäus R o b o l d , bisherigen Schul -
verwalter daselbst, übertragen worden .

Die erledigte Mädchenschule zu Wieslcch ist
dem Privatlehrer Akann Ammann dahier über¬

tragen worden .
Die von Seiten der Fürstlich Leiningen -

schcn Standeshcrrschast erfolgte .Präsentation des

bisherigen Unterlehrers zu Unteröwisheim , Peter
Helm von Mosbach , auf den evangi . Schul¬
dienst zu Jgelobach , Schulbezirks Eberbach , hat
die Staatsgenchmigung erhalten .

In unserem Verlage ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu erhalten :

Karle
des

Grotzherzogthums Baden ,
entworfen und gezeichnet

v on

3 , Mtmtour ,
ingenieur geographe .

Vier e dornte Blätter in gr . Med . Format .

Preiß : fl . 2 . 24 kr .

Diese große Wandkarte gibt , zusammmgefügt , eine sehr klare , deutliche Übersicht unseres

Landes , und wird einem fühlbaren Bedürfniß abhelfen , denn alle bisher erschienenen Karten sind
^

ent¬

weder in zu kleinem oder allzugroßein Maßstabe auSgefuhrt , um den gehörigen Uebcrblick zu gewahren .

Ortschaften ,
besondere di . „ ,. . . . . , _ 0 _

Beziehung ist Alles , was für Beamte , wie für den Geschäftsmann von Interesse sein ^ " n , genau

angegeben , nämlich : Sitz der KrciSrcgierungcn , Oder - und Hofqerichte , ^ berümker , Bezirksämter ,

Haupt - und Nkbenzollämler , Posteppedilionen und Stationen , die bedeutendsten Berghohen , Wasser¬

sich nicht nur zum
werbemann eine willkommene Erscheinung sein . Karlsruhe im Juli 1837 .

L. S . Müller '
sche Hofbuchhandlung.

^ Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F . Müllr ? schen Hofbuchhandlung .
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